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Wien,amDonnerstag,den5 .Juli1928

Hauspersonalabgabefür denHausbesorger .DerVerwaltungsgerichtshofbe-¬
schäftigte sich am Montag mit der Beschwerde des Robert Adler ,Bankdi - ¬

rektorsin Mailand,gegendieEinbeziehungdesHausbesorgersFranz
Wirikin die Hauspersonalabgabefür die Jahre192hund1925 .DieBe-¬
schwerdewurdeals unbegründetabgewiesen.In derBegründungwurdeaus-¬
geführt ,dass die Zusammenrechnungder in der StadtwohnungdesBe- ¬
schwerdeführers verwendeten Hausgehilfen und des Hausbesorgers derSom- ¬
mervillain Neuwaldegggesetzmässigsei ,da der HaushaltimWienerGe¬
meindegebiet an zwei Orten ,nämlich in der Stadtwohnungund in derSom¬

mervillageführt wurde .Jir ik sei als HausbesorgerundGärtnerinder

Sommervillawährendbeider Jahre beschäftigt gewesenundhabeausserden
währenddes Aufenthaltes des Beschwerdeführersin den Sommermonatenin

der SommervillaauchanderehauswirtschaftlicheArbeitenverrichtet ,
demnachseineArbeitskrafteinundderselbenHauswirtschaftregelmäs-¬
sig zur Verfügung gestellt .Dass in der Sommervilla noch eine Sommer- ¬

partei gewohnthabe ,sei für die AbgabepflichtdesJirik ohneBelang,
da Jirik von dieser Sommerpartei keinerlei Entlohnung erhalten habe .

DieBescwherdekommissionwarbei der VerhandlungdurchMagistratsrat
Dr .R .Faltlvertreten.

. .
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum .MorgenFreitag,6Uhrabendsfin¬
det imGesellschafts -undWirtschaftsmuseumin der VolkshalledesNeu¬
en Wiener Rathauses eine allgemeine Führung statt .Freier Eintritt .

DerLeuchtbrunnenamSonntagin Betrieb ! AmSonntagwirdderLeucht-¬
hrunnen am Schwarzenbergplatz von 21 bis 22 Uhr seine farbenprächtigen
Wasserspielezeigen .AuchamMittwoch ,den18 .Juli wird derLeuchtbrunne
anlässlich des Sangerbundesfestesebenfalls von21 bis 22 UhrinBe¬

triebgesetztwerden.

SitzungenvonBezirksvertretungen.DieBezirksvertretungLeopoldstadt
hält amMittwoch ,den 11 .Juli um19 Uhreine öffentliche Sitzungab .
AmSamstag,den28 .Julium16UhristeineSitzungderBezirksvertretu

Hietzing . - . - .
EinUrnenhainimStammersdorferFriedhof.DieGemeindeWienbesitzt
drei Urnenhaine.Davonist einerimKrematorium,einerimMeidlingerund
einer im Ottakringer Friedhof .AmMittwochhat nunderGemeinderatsaus -¬
schuss für Wohlfahrtswesan beschlossen ,auch im StammersdorferFried

hofeineeigeneUrnenbegräbnisstättezuschaffen. Eswerden3400kleine
Grabstellen,600grosse Grabplätzeundhundert Nischenin derUrnenmauer

errichtetwerden .Damitdürfteungefährfür fünfzehnJahredasAuslan¬
gengefundenwerden.

GünstigesErgebnisderArmensammlung .ImGemeinderatsausschussfür
Wohlfahrtswesen berichtete am Mittwoch amtsführender Stadtrat Profes - ¬

sorDr .Tandler ,dassdergesamtreinertragderStrassen -undHaussammi
lungfür dieArmenWiensimVorjahr175. 609' 60Schillingbetrug .Ge-¬
genüberder Sammlungim Jahre 1926ergibt sich ein um8338 ' 65Schil - ¬
ling günstigeresResultat . Esist dies gewissein Beweisfür dieOpfer-¬
bereitschaftderWienerBevölkerung .DerBetragwurdenacheinembestim
ten Schlüssel den Fürsorgeinstituten und einzelnen Amtsstellen zurVer

teilungan Bedürftigeüberwiesen .DerAusschusssprachdenuneigennüt-¬
zigenMitarbeiternanderSammlungunddergebefreudigenBevölkerüngdenDankaus .
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